Deutscher Bundestag 
8. Wahlperiode 


Drucksache 8/4015 

14. Ö5. 80 


Antrag 

der Fraktionen der SPD und FDP 


Achtung der Todesstrafe 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, weiterhin mit Nach- 
druck für eine Abschaffung der Todesstrafe in allen Ländern der 
Erde einzutreten. 


Bonn, den 14. Mai 1980 


Wehner und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 


Begründung 

Die Todesstrafe wird noch in zahlreichen Ländern verhängt und 
vollstreckt. Sie ist ein inhumanes Überbleibsel vergangener 
Jahrhunderte. Die Todesstrafe hat keine Abschreckungswir- 
kung, ein Justizirrtum hat besonders schreckliche Folgen. Beson- 
ders beunruhigend ist die Zunahme von Hinrichtungen mit poli- 
tischem Hintergrund. 

Die Bundesregierung hat sich bisher insbesondere auch im euro- 
päischen Rahmen tatkräftig für die Zurückdrängung der Todes- 
strafe eingesetzt (vgl, Antwort der Bundesregierung - Druck- 
sache 8/3136 - auf die Kleine Anfrage der Fraktionen der SPD 
und FDP - Drucksache 8/3111). Mit der Resolution vom 22. April 
1980 hat der Europarat die Mitgliedstaaten aufgefordert, die 
Todesstrafe abzuschaffen. 
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Auf dem 6. VN-Kongress über Verbrechensverhütung und Be- 
handlung Straffälliger in Caracas wird auch dieses Thema be- 
handelt werden. Auf dieser Tagung und in der 35. Generalver- 
sammlung der VN sollte sich die Bundesregierung - auch ange- 
sichts der Erfahrungen mit der Verhängung und Vollstreckung 
der Todesstrafe in Deutschland in den Jahren 1933 bis 1945 - 
entschieden für die generelle Abschaffung der Todesstrafe aus- 
sprechen. 

Ebenso sollte die Bundesregierung im Rahmen der XII. Euro- 
päischen Justizministerkonferenz 1980 für die Verabschiedung 
der auch auf ihre Anregung erarbeiteten Stellungnahme eintre- 
ten, in denen Maßnahmen zur Abschaffung der Todesstrafe vor- 
geschlagen werden. 
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